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(Srfdjeint je ®onner§tag§ unb Eoftet per ©emefter gr. 3. 60, per Satjr ffr. 7. 20

Snferate 20 ®t§. per einfpaltige ^etitseile, bei größeren Aufträgen
entfprecEjenben SRabatt.

1909

9Jtit geballter fyauft
fängt man feine fliegen.

Uerbandswesen.

Sc^iBcijer. ©lafermciftem
uttD fÇenfterfalmïattten=â3er=
öanö. ®te ©eneralt>erfamm=
lung unfereS IBerbanbeS firtbet
'Sonntag ben 13. $uni in
St. ©aßen ftatt.

dtäfjereS foroie Srattanbenlifte tnirb fpäter bnrcf)
3irfutar befannt gegeben.

®ie ©eftionen • unb ©ingelmitglieber finb erfudft,
Anträge auf biefe ©eneraloerfammlung bis fpäteftcns
am

_

1. ,juni unferm ,3entralpräfibenten, ôerrn 2luguft
SSeiSljeit, ©eeftraße 15, 3äüid) H, eingureidfen. Später
eingetjenbe Slnträge tonnten nidft meljr berüclfidftigt
werben.

3 ö rid), 4. 9Jiai 1909.

2)er 3entraloorftanb.

gu tninbeftenS ebenfo fjotjen Slnfäigen erworben werben
mußte wie im oorßergeßenben $al)r; fd^öne
ergielten fogar ßößere greife. 2)agu fommt,
unb dlrbeitsloßne fid) fortwäßrenb fteigern,
bei anbern ^nbuftrien. ®ie ©elbfttoften beS @c|nitt=
materials finb gegenüber früßer alfo eßer größer.

@S barf nicßt unberüdficßtigt bleiben, baß bie aßge=
meine SMfiS tested $aßr ben 2lbfaß feßr erfcßwerte, auf
bie greife außerörbentlicß brücfte, fo baß gum SSeit mit
©cßaben oertauft werben muffte. @S ßaben infolgebeffen
fpegieß im 2luSlanb bie ^orftoerwaltungen im §erbft
eS für angegeigt geßalten, mit ißren großen |jolgfd)lägen
gurüdgußalten, um norntate Sageroorräte gu erwirfen
unb um ben ißreiS it>rer ^robutte auf ber |jöße gu
ß alten. @S tann fid) für bie näc£)fte ißerfaufsperiobe
nur um einigermaßen erßößtc fßreife beS ©cßnittmaterialS
ßanbeln, wenn ber ^robugent meßt neuerbingS oßne
jeben fftußen arbeiten foil.

Schweiz. Bolzindustrienerein.
®ie am 2. ïïftai in üörugg ftattgeßabte ^Delegiertem

oerfammlung beS ©cßroetgerifcßen |>olginbuftrieoereinS
tonftatierte übereinftimmenb, baß wäßrenb ber oerfloß
fenen ©intaufsfampagne fowoßl im angrengenben 2luS=
lanb als im $nlanb baS fRunbßolg in einanber gerechnet

Allgemeines Bauwesen.
Ülauwefeu in (Äorr.) SDie Ueberbauuttg

beS 9\iebt(iarealS in 3üricß. 3u Rauben ber ©e=
meinbe fteßt ber ©roße Stabtrat ber ftäbtifdjen ©petutioe
folgenben Slntrag : ®em ©tabtrate wirb gur Ueberbauung
beS ftäbtifcljen ÖanbeS gwifcßen ber 2öintertßurer=, ber
@öt3=, ber ©cßeitcßger= unb ber fftiebtliftraße mit SBoßrn

die schweiz.
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Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

Direktion! Malter Kenn Holdinghansen

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

WON

Mit geballter Faust
fängt man keine Fliegen.

lletdâiiilîvtte«.

Schweizer. Glasermeister-
und Fensterfabrikanten-Ver-
band. Die Generalversamm-
lung unseres Verbandes findet
Sonntag den 13. Juni in
St. Gallen statt.

Näheres sowie Traktandenliste wird später durch
Zirkular bekannt gegeben.

Die Sektionen und Einzelmitglieder sind ersucht,
Anträge auf diese Generalversammlung bis spätestens
am 1. Juni unserm Zentralpräsidenten, Herrn August
Weisheit, Seestraße 15, Zürich !>, einzureichen. Später
eingehende Anträge könnten nicht mehr berücksichtigt
werden.

Zürich, 4. Mai 1909.

Der Zentralvorstand.

zu mindestens ebenso hohen Ansätzen erworben werden
mußte wie im vorhergehenden Jahr; schöne
erzielten sogar höhere Preise. Dazu kommt,
und Arbeitslöhne sich fortwährend steigern,
bei andern Industrien. Die Selbstkosten des Schnitt-
materials sind gegenüber früher also eher größer.

Es darf nicht unberücksichtigt bleiben, daß die allge-
meine Krisis letztes Jahr den Absatz sehr erschwerte, auf
die Preise außerordentlich drückte, so daß zum Teil mit
Schaden verkauft werden mußte. Es haben infolgedessen
speziell im Ausland die Forstverwaltungen in: Herbst
es für angezeigt gehalten, mit ihren großen Holzschlägen
zurückzuhalten, um normale Lagervorräte zu erwirken
und um den Preis ihrer Produkte aus der Höhe zu
halten. Es kann sich für die nächste Verkaufsperiode
nur um einigermaßen erhöhte Preise des Schnittmaterials
handeln, wenn der Produzent nicht neuerdings ohne
jeden Nutzen arbeiten soll.

5<d«à iMWmttievmin.
Die am 2. Mai in Brugg stattgehabte Delegierten-

Versammlung des Schweizerischen Holzindustrievereins
konstatierte übereinstimmend, daß während der verfloß
senen Einkaufskampagne sowohl im angrenzenden Aus-
land als im Inland das Rundholz in einander gerechnet

Mgemeiim gWmsen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Die Ueberbauung

des Riedtliareals in Zürich. Zu Handen der Ge-
meinde stellt der Große Stadtrat der städtischen Exekutive
folgenden Antrag! Dem Stadtrate wird zur Ueberbauung
des städtischen Landes zwischen der Winterthurer-, der
Götz-, der Scheuchzer- und der Riedtlistraße mit Wohn-
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